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Deutschland .
« Berlin , 25. Mai. Die Angelegenheit des Gesetzes

über die Strafvollziehung ist jetzt in folgender Weise '
gefördert worden : Seitdem vom Reichstag ein Antrag auf '
Erlaß eines solchen Gesetzes an .den Reichskanzler gerichtet '
werden war, hatte das Reichskanzler -Amt die Bundesregie- '
rungen zur Einsendung des erforderlichen Materials über '
die Strafvollziehungen in den verschiedenen Staaten , und '
zwar an der Hand eines geordneten Fragesystems aufge¬
fordert . Dieses Material erweist nun eine unglaubliche
Verschiedenartigkeit des Strafvollzuges . Die preußische Re¬
gierung hat sich aber nicht allein mit einer bloßen Beant-
wortung der Fragen begnügt , sondern derselben einen Ge- .
sctzentwurf hinzugefügt , welcher dem späteren Rcichsgesctze ,
mindestens bez. der preußischen Auffassung der Materie als, '
Handhabe dienen möchte . Dieser Entwurf und eine ihn be-
gleitende Denkschrift von 140 Seiler^ ist so eben im preußi¬
schen Justizministerium beendet worden . Die Denkschrift !
tritt der Ansicht entgegen , daß von einem Strafvollzugs¬
gesetz ein detaillirtes Eingehen auf alle bisher gerügten
Uebelstände erwartet werden müsse . Es wird ausgeführt, ^
daß sich lediglich , und zwar in einem möglichst weiten
Rahmen , Normativbestimmungen aufstellen ließen , deren
Handhabung eine Sache des Strafanstalts-Direktors sei , auf
dessen Stellung und Befugniß der Entwurf den hauptsäch¬
lichsten Nachdruck zu legen habe. Ueberhaupt sei nach An¬
sicht des Justizministeriums ein sehr großes Gewicht auf die
Auswahl der Persönlichkeiten der Strafanstalts-Direktoren
nach Charakter und Bildungsgang zu legen. Es scheint
damit ziemlich greifbar angedeutet zu werden , daß man das
bisherige Verfahren bei der Auswahl der Direktoren einer
Reform bedürftigLerachtet. Abgesehen hiervon , bereitet die
preußische Regierung für sich verschiedene durchgreifende Aen-
derungen in der Behandlung der Untersuchungsgefangenen
vor , deren Ausführung nicht lange auf sich warten lassen
dürfte.

Dem Vernehmen nach zerfallen die Anträge der Bundes -
raths-Ausschüsse über weitere Ausführungen des Münz¬
gesetzes in acht verschiedene Gruppen. - Dieselben betreffen
die Prägegebühren für die Münzstätten; die Bedingungender-
Goldausprägung für Rechnung von Privaten ; die Abgren¬
zung der bisherigen Gebühren für die Goldausprägungen
des Reiches ; die erhöhten Vergütungssätze für Nickel - und
Kupfermünzen , die im Jahre 1875 für Reichsrechnung aus¬
zumünzen sind ; die Goldmenge , welche ausschließlich in
Kronen (10 -Mark- Stücken) auszubringen ist und vorläufig
auf 60,000 Pfund fein festgesetzt wird ; die erweiterte Aus¬
prägung von silbernen 5- Mark- Stücken ; die Ausprägung
von 50 -Pfennig- Stücken ; endlich die Außerkurssetzung der
Halbgulden - Stücke süddeutscher Währung vom 1 . Juli 1875
ab . Diese Münzen sollen bis zum 31 . Oktober d . I . an
den durch die Landes - Zentralbehörden zu bezeichnenden Kassen
derjenigen Staaten , in welchen sie giltig sind , in Zahlung
genommen resp . umgewechselt werden, vom 1 . November ab
aber ihre Giltigkeit verlieren .

* Bonn, 23. Mai. Die „ Bonner Ztg . " schreibt :
Es zirkuliren in den Blättern noch fortwährend Nachrichten über

die Theilnahme von Abgesandten der orientalischen Kirche an Versamm -
lungen der deutschen Altkatholiken , welche theits auf Un>
kenntniß des Sachverhaltes beruhen, thcils Mißverständnisse hervorzu¬
rufen geeignet sind .

Nach den von zuverlässiger Seite uns zugehenden Mittheilungen
verhält sich die Sache so : die offiziellen Versammlungen der Altkatho¬
liken des Deuischen Reiches sind die Synoden , au denen nur die
Geistlichen und die Abgeordneten der altkacholischen Gemeinden und
Vereine theilnehmen und auf welchen für jetzt - wenigstens nur die ge¬
meinsamen innerkirchlichen Angelegenheiten der Allkatholiken berathen
werden. Bei den Berathungen der eben geschlossenen zweiten Synode
war Niemand als die 105 berufenen Mitglieder zugegen und von dem
Verhältniß zu anderen Kirchen nicht die Rede. Seit 1871 ist ferner
jedes Jahr ein Altkatholiken- Kongreß gehalten worden (zu Mim -
chen , Köln, Konstanz und Freiburg ) , und ein solcher wird auch in die¬
sem Jahre , und zwar wahrscheinlich in der zweiten Hälfte des August
in Breslau , gehalten werden. Zu diesen Kongressen haben auch
Angehörige anderer Konfessionen als Gäste Zutritt , und es find auf
den bisherigen Kongressen immer mehrere deutsche Protestanten , Angli¬
kaner und Angehörige der gricchisch -russischen Kirche zugegen gewesen.
Auf diesen Kongressen ist wiederholt der Wunsch einer Wiedervereini¬
gung der getrennten christlichen Konfessionen zum Ausdruck gekommen
und namentlich aus dem Kölner Kongresse darüber gesprochen worden.
Die Verhandlungen über die vorhandenen Differenzen und die Mittel
zu ihrer Beseitigung sind aber naturgemäß zunächst von Fachgelehrten,
also Theologen , zu führen und darum auch von den Kongreßen an
Kommissionen von Theologen überwiesen worden . Das hervorragendste
Mitglied dieser Kommissionen, der Stistsprobst v . Döllinger , hat
nun im Einverständniß mit einigen anderen altkatholischen Theologen
im vorigen Jahre Theologen aller Konfessionen zu einer mündlichen
Besprechung eingeladen, und diese „ U n i o n s k o n f e r e n z

" hat im
September v. I . in Bonn stattgefunden ; ein Bericht darüber von
Professor Reusch ist im Verlage von P . Neusser in Bonn veröffent-
licht worden . Es betheiligten sich an den Diskussionen außer den an¬
wesenden altkathvlischen Thkolvgen hauptsächlich Mitglieder der eng-
lischen und amerikanischen und der griechischen und russischen Kirche -
Eine Fortsetzung dieser „ Unionskonfcrenz" wurde gleich damals in
Aussicht genommen und wird wahrscheinlich gegen Mitte August wie¬
der in Bann stattfinden. Vertreter der orientalischen Kirchen waren
voriges Jahr in geringerer Zahl erschienen , scheinen aber dieses Jahr
in Folge der speziellen durch Professor Huber überbrachten Einladung
Döllinger 'S zahlreicher kommen zu wollen. Es handelt sich also nicht

um einen „ Altkatholiken-Kongreß" in Bonn — ein solcher wird viel¬
mehr in Breslau stattfinden , — sondern um eine „Unionskonferenz ",
eine kleinere Versammlung von Theologen verschiedener Bekenntnisse,
welche wahrscheinlich vor dem Breslauer Kongreß in Bonn zusam¬
mentreten wird und welche mit der altkatholischen Synode gar nicht,
mit dem Altkatholiken- Kongreß nur in der oben angegebenen, sehr losen
und mittelbaren Weise zusammenhängt — eine Versammlung , welche gar
nicht als „ altkathrlische" Versammlung bezeichnet werden kann, da sie Ge¬
lehrte von verschiedenen Bekenntnissen umfaßt , von denen, wie auf der
vorigjährigen Konferenz ausdrücklich bemerkt wurde, keiner „ ein Man¬
dat von einer Kirche oder kirchlichen Korporation hat"

, welche „ ledig¬
lich als Privatpersonen sich besprechen "

, und welche den Altkatholiken
Döllinger darum zu ihrem Vorsitzenden wählten, weil er die Ver¬
sammlung veranlaßt und unter den Versammelten „ nicht nur der be¬
jahrteste , sondern nach der Ueberzeugung, gewiß der Meisten , wahr¬
scheinlich Aller, der gelehrteste und Verdienstvollste Theologe" war .

^ Metz , 27. Mai. Wie man sich erinnert, zog die Mehr¬
zahl der Optanten s . Z . mit der Hoffnung nach Frank¬
reich, daß dieses die verlorenen Provinzen in kurzer Zeit
wieder zurückerobern und damit die baldige Rückkehr in die
Heimath ermöglichen werde . Da diese Hoffnung sich nicht
so schnell verwirklichte, als man annahm, so kehrte ein großer
Theil der Ausgewanderten , des Wartens müde, wieder nach
Elsaß -Lothringen zurück ; andere entschlossen sich , ihre im
Neichslande gelegenen Besitzungen, welche sie provisorisch in
Pacht gegeben hatten , cndgiltig zn veräußern . Auch die 1872
ausgewiescnen Jesuiten, welche seit 1854 in hiesiger Stadt
ein Kollegium hatten , scheinen nicht mehr auf baldige Rück¬
kehr zu rechnen . In den ersten Jahren nach ihrer Aus¬
weisung wurden, ihnen mehrmals Kaufofferte auf die ausge¬
dehnten, für 500—600 Schüler berechneten Gebäulichkeiten ge¬
macht, ohne daß sie trotz der günstigen Bedingungen auf einen
Verkauf eingegangen wären . Neuerdings sind jedoch die Pa¬
tres von ihrer früheren Weigerung zuzückgekommen , indem
sie ihre Anstalt der Regierung käuflich abließen. Letztere er¬
richtete darin ein dieser Tage eröffnetes Lehrcrinenscminar .

Aus Thüringen , 26. Mai . Das neue Programm ,
das die deutsche Arbeiterpartei aufgestellt hat, ist in der heu¬
tigen Sitzung des social - demokratischen Kongresses
einstimmig angenommen und die Partei damit , laut Erklä¬
rung des Vorsitzenden Geib aus Hamburg, für konstituirt er-
klärt worden. Es hat folgenden Wortlaut :

I . Die Arbeit ist die Quelle alles Neichthums, und da nutzbringende
Arbeit nur in Gesellschaft und durch die Gesellschaft möglich ist , ge¬
hört der Ertrag der Arbeit unverkürzt, nach gleichem Rechte, allen Ge¬
sellschaftsgliedern. In der heutigen Gesellschaft sind die Arbeitsmittel
Monopol der Kapilalistenklasse , die hiedurch bedingte Abhängigkeit der
Arbeiterklasse ist die Ursache des Elends und der Knechtschaft in allen For¬
men. Die Befreiung der Arbeit erfordert die Erhebung der Arbeits¬
mittel zum Gemeingut der Gesellschaft und die genossenschaftliche Re¬
gelung der Gesawmtarbeit mit gerechter Vertheilung des Arbeitsertrages .
Die Befreiung der Arbeit muß das Werk der Arbeiterklasse sein , der
gegenüber alle andern Klassen nur eine reaktionäre Masse sind. II .
Von diesen Grundsätzen ausgehend, erstrebt die deutsche Arbeiterpartei
mit allen gesetzlichen Mitteln den freien Staat und die socialistische
Gesellschaft , die Aufhebung des Lohnsystems mit dem ehernen Lohn¬
gesetz und der Ausbeutung in jeder Gestalt , die Beseitigung aller so¬
cialen und politischen Ungleichheiten . Die deutsche Arbeiterpartei ver¬
langt , um die Lösung der socialen Frage anzubahnen , die Errichtung
von Produktivgenossenschastenmit Staatshilse unter der demokratischen
Kontrole des arbeitenden Volkes . Die Jndustriegenossenschaften sind
für Industrie und Ackerbau in solchem Umfange in 's Leben zu rufen ,
daß aus ihnen iie socialistische Organisation der Gcsammtheit entsteht.
Die deutsche Arbeiterpartei verlangt als freiheitliche Grundlage des
Staates 1 ) allgemeines gleiches, direktes und geheimes Wahlrecht aller
Männer vom 21. Lebensjahre an für alle Wahlen in Staat und Ge¬
meinde ; 2) direkte Gesetzgebung durch das Volk mit Vorschlag- und
Verwahrungsrecht ; 3) allgemeine Wehrhaftigkeit, Bolkswehr an Stelle
der stehenden Heere , Entscheidung über Krieg und Frieden durch die
Volksvertretung ; 4) Abschaffung aller Ausnahmegesetze, wie nament¬
lich der Preß - , Vereins - und Versammlungsgesetze; ü) Rechtsprechung
durch das Volk , unentgeltliche Rechtspflege. — Die deutsche Arbeiter¬
partei verlangt als geistige und sittliche Grundlage des Staates 1) all¬
gemeine und gleiche Volkserziehung durch den Staat , allgemeine Schul¬
pflicht , unentgeltlicher Unterricht ; 2) Freiheit der Wissenschaft. —
Die deutsche Arbeiterpartei verlangt als wirthschaftliche Grundlage des
Staates eine einzige progressive Einkommensteuer für Staat mW Ge¬
meinde statt aller bestehenden , insbesondere der indirekten Steuern . —
Die deutsche Arbeiterpartei verlangt, zum Schutze der Arbeiterklasse
gegen die Kapitalmacht der heutigen Gesellschaft , 1) Koalitionsfreiheit ;
2) Normalarbeitstag und Verbot der Sonntagsarbeit ; 3) Beschrän¬
kung der Frauen - und Verbot der Kinderarbeit ; 4) staatliche Ueber-
weisung der Fabrik-, Werkstatt - und Hausindustrie : 5) Regelung der
Gefängnißarüeit ; 6) ein wirksames Haftpslicht - Gesetz .

Leipzig, 26 . Mai. (N . Frkf . Pr .) Die Versammlung ,
welche am letzten Montag Abend das bei der vor Kurzem
hier stattgehadten Reichstags - Wahl thätig gewesene national¬
liberale Wahlkomite veranstaltete, darf in jeder Beziehung
als ein freudiges Ercigniß bezeichnet werden. So zahlreich
besucht wie diese war seit langer Zeit keine politische Ver¬
sammlung in Leipzig . Schon längst vor Beginn waren die
weiten Räume der Zentralhalle dicht gefüllt , und auf den
Gallerien wie an den Eingangsthürcn und den zu denselben
führenden Treppen drängten sich schließlich die Theilnehmer
Kopf an Kopf. Die Zahl der Anwesenden betrug mindestens
drei bis vier Tausend . Mehrere Tausende sind wieder weg¬
gegangen, da für sie absolut der Raum mangelte . Die Rede
des neugewählten Vertreters der Stadt Leipzig im Reichstag,
Reichs -Oberhandelsgerichts -Raths Or. Goldschmidt, war ein

7

oratorisches Meisterwerk und bot eine Fülle anregender und
zu lebhaftem Beifall begeisternderMomente dar. Der Red¬
ner entrollte in mächtigen und spannenden Zügen ein Bild
des neuentstandenen Deutschen Reiches, der Wohlthaten und
Segnungen , die es über Deutschland gebracht , der schwierigen
Kämpfe , die das Reich und die Leiter seiner Geschicke gegen¬
wärtig noch gegen verblendete und ränkesüchtige Parteien zu
führen haben, die Zeichnung der ultramontanenwie der social¬
demokratischen und partikularistischcn Partei , ihrer Ziele und
Kampfcsweise gelang dem Redner so vortrefflich , daß sein Vortrag
oft minutenlang von stürmischem Beifall unterbrochen wurde .
Rückhaltlos gab Or. Goldschmidt auch seiner Ausfassung hin¬
sichtlich der Schwurgerichte , der Handelsgerichte und des ober¬
sten Reichsgcrichtshofes Ausdruck. Der berühmte Rechtsge¬
lehrte und Richter ist entschieden für Beibehaltung der Ge¬
schworenen und der Handelsrichter ; er wünscht auf das Leb¬
hafteste, daß das Neichs- Oberhandclsgericht nach Leipzig und
nicht nach Berlin verlegt werde, was wohl darauf schließen
läßt , daß er seinen Einfluß nach dieser Richtung hin geltend
zu machen suchen wird . Die Versammlung verlief auf das
Würdigste . Es mochten einige Hunderte Social- Demokraten
anwesend sein , indessen sie zogen Angesichts der imposanten
Mehrheit ihrer Gegner das Klügere vor und schwiegen still.

Hfl Leipzig , 26. Mai. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandclsgerichts .) Bei dem steten An¬
wachsen der Lasten der Gemeinden müssen diese nach neuen
Objekten der Gemeindesteuern sich umsehen . Dazu bieten sich
vor Allem die Zweigniederlassungen der großen industriellen
Unternehmungen, die aber vielfach sich der Besteuerung
widersetzen , well sie in ihrem eigentlichen Geschäftssitze schon
im Ganzen besteuert werden . Es wird dabei allenthalben
wesentlich darauf ankommen, ob eine solche Zweigniederlassungals ein selbständiger Gewerbebetrieb angesehen werden darf.Dies wurde nun für die auswärtige Generalagentur einer
Feuerversicherungs - Aktiengesellschaft angenommen. — Ein
Kommissionshaus hatte für einen Kaufmann ein bedeutendes
Börsendiffercnz - Geschäft ausgesührt , was dieser nach
Eintritt großer Verluste um dcßwillen ablehnen wollte , well
der Kommissionär nicht die börsenmäßigen Formalitäten be¬
obachtet hatte , die dem Verkäufer gegenüber dem Käufer ob¬
liegen . Der Einwand wurde verworfen; der Kommissionär
ist gegenüber dem Kommittenten nur Gewalthaber . — Ein
Wechsel trug nur ein Blanko -Indossament und wurde bei
Verfall wegen mangelnder Zahlung protestirt. Darauf kam
er ohne neues Giro in andere Hände , und der neue Inhaber
belangte rcgressorisch den Blanko-Indossanten , verlor aber den
Prozeß, da mit dem Proteste die wechselmäßige Haftung gegen¬
über den späteren Erwerbern erlöscht.

sich Braunfchweig, 27. Mai . Die von mehreren Zeitungen
gebrachten Mitteilungen über Verhandlungen zwischen der
preußischenund braunschweigischenRegierung be¬
treffend das angeblich zwischen dem Herzog und dem Lande
streitige Eigenthumsrecht an gewissen Besitzungen werden von
den „Braunschweigischen Nachrichten" als vollständig unbe¬
gründet bezeichnet .

Italien
Der „ Hamb. Korresp. " veröffentlicht unter der Ueberschrift:

„ Die italienische Regicrungspresse und die letzte
Krisis " folgende Korrespondenz aus Rom vom 21 . Mai.

Die „ Opinione "
, welche nicht nur das offiziöseste unter den offiziö -

sen Blättern , sondern unter allen italienischen Zeitungen vielleicht die
am besten redigirte ist hat während der letzten Wochen , als ein Kriegs -
gereicht ans das andere folgte , ihre Leser über den Stand der europäi¬
schen Verhältnisse , die Beziehungen der Mächte zu einander in einer
Weise unterrichtet , di- für ihre Offenheit und Unparteilichkeit hohes
Zeugniß ablegt. Offen und aufrichtig hat sie sich gezeigt , indem sie
den bekannten Artikeln der Berliner „ Post" , wie denen der „Times "
und „ Daily News " gegenüber die Gefahr unbedingt anerkannt hat ,
welche in dem gespannten Verhältniß zwischen Deutschland und Frank¬
reich, besonders in den überstürzten, auf ein bekanntesZiel gerichteten
Rüstungen des letzteren liegt . Andererseits und obwohl sie den fran -
zosenfreundlichen Kreisen der Consorteria nicht fernsteht und durch einen
gewandten Berliner Korrespondenten (einen ehemaligen Florentiner
Buchhändler ) die deutschen Zustände immer unter der ungünstigsten
Beleuchtung dargestellt sieht , hat sie sich unparteiisch genug gezeigt,
um zuzugeben, daß Bismarck nicht ganz im Unrecht wäre , wenn er
von Frankreich eine theilweise Abrüstung verlangen würde , da der
Zweck der Vorbereitungen des letzteren nur allzu offen vor aller Welt
Augen darliege.

Seitdem wir in die Periode der Fricdenshymnen eingetreten sind,
hört sie nicht auf , ihre Stimme in demselben Sinne zu erheben und
das öffentliche Urtheil aufzuklären. In ihrem heutigen Artikel über
den Frieden widerlegt sie die Ansicht , als ob die scheinbar befestigten
Friedensaussichten ihren Grund darin hätten, daß die allgemeine Lage
in der That weniger ernst wäre , als man aus deutschen Zeitungs -
Nachrichten schließen sollte , und läugnet, daß die Dazwischenkunft des
Kaisers von Rußland die deutsche Politik auf einen andern Weg ge¬
bracht habe.

Sie führt dagegen aus , wie die augenblickliche Spannung zwischen
Deutschland und Frankreich die natürliche Frucht des Friedens von
1871 sei ; daß , wenn Frankreich auch für den Augenblick den Krieg
nicht wolle es doch nur aus einen günstigen Moment lauere , um die
Provinzen , welche ihm durch die Waffen entrissen seien , mit den Mas¬
sen wieder zu nehmen. Wenn Deutschland die schnelle politische , öko¬
nomische und militärische Regeneration seines Gegners mit geringer
Befriedigung betrachte , jo sei das sehr natürlich ; und tiefbegründet sei

! die allgemeine Ueberzeugung, daß Deutschland Frankreich nicht die Zeit
! lassen wolle , um sich zu kräftigen , und vielmehr eine Gelegenheit zum! Angriffe suche, statt abzuwarten, bis eS selbst angegriffen würde, da im



auf der Zeit in den augenblicklichen Beziehungen der Staaten zu ein¬
ander Veränderungen eintreten könnten.

Was die Einwirkung deS Czaren auf die allgemeine Weltlage be¬
treffe, so gibt die „ Opinione " zu , daß er der Erhaltung des Friedens
oder vielmehr Waffenstillstandes das Wort geredet habe , meint aber,
ein Bruch desselben von Seiten Deutschlands würde nur vor ganz
Europa Zeugniß von seinem Mißtrauen in die zukünftigen Absichten
Rußlands Zeugniß abgelegt hdben. Sie ist so sehr überzeugt von der
Konformität der Interessen beider Staaten , daß sie den Moment eines
Konflikts zwischen ihnen nicht voraussehen kann. Sie glaubt, die Hal¬
tung Deutschlands würde den zukünftigen Siegen Rußlands im Orient
eben so förderlich sein , wie ihrer Zeit die Haltung Rußlands die deut¬
schen Siege unterstützt habe.

Schließlich weist das inspirirte Blatt auf die Rührigkeit hin, welche
die englische Diplomatie während der letzten Zeit entwickelt habe. Sehr
richtig ist gewiß die daran geknüpfte Bemerkung , daß, wenn Lord Derby
von Bismarck so befriedigende Ausschlüffe über die von ihm zn befol¬
gende Politik erhalten habe , dieser seinerseits gewiß ein Pfand für
das politische Einverständniß zwischen Deutschland und England em¬
pfangen habe.

Was ist das aber für ein Frieden , der die Einkünfte der Staaten
verschlingt und den Nationen immer wachsende Opfer auserlegt ? Aber
wer möchte mit der Verminderung seiner Militärmacht den Anfang
machen ? Dafür wäre auch ein Kongreß aussichtslos . Das einzige
wirksame Mittel zur Abrüstung würde sein , wenn Frankreich
und Deutschland beide davon überzeugt würden ,
daß die übrigen Mächte sich inSchlachtordnnng auf¬
stellen würden gegen Denjenigen , welcher denWaf -
fenstillstand bricht , unter demE uropa doch trotz al¬
ler beunruhigenden Gerüchte 4 Jahre lang seine
ökonomischen Kräfte hat entwickeln können .

Der letzte Passus ist in dem der italienischen Regierung so nahe
stehenden Blatt um so bemerkensweriher , als ein wenig vorher die
Phrase vorkommt : „Der Friede könne so lange erhalten bleiben , als
das Einverständniß zwischen den drei Kaisern dauere , dem sich auch
Italien angeschlossen habe. "

Man ist hier nämlich in sonst wohlunterrichteten politischen Kreisen,
welche dabei keineswegs deutsch - feindlich gesinnt sind , der Ansicht , daß
das Drei -Kaiser-Bündniß durch die Zusammenkunft zwischen Victor
Emanuel und Franz Joseph in Venedig tharsächlich gesprengt ist, trotz
aller dagegenstehendeuVersicherungen der Berliner , Wiener und Römi¬
schen Presse. Das Raisonnement , mit welchem diese für deutsche Ohren
etwas abenteuerlich klingendeBehauptung zu begründen versucht wird,
gipfelt in folgenden Sätzen : Oesterreich fühlt längst , daß es seinen
beiden mächtigen Nachbarn kein entsprechendes Gegengewicht entgegen¬
zusetzen hat. Italien aber kann sich an Niemand anschließen, als an
das letztere . Frankreich mißtraut es , Deutschland fürchtet es, abgesehen

davon, daß die Verstimmung über den Versuch Bismarck 's , sich in das,was Italien als seine inneren Angelegenheiten betrachtet, einzumischen,
noch jetzt nicht ganz vorüber ist .

Sollte etwa in dem hervorgehvbenen PafsuS der „ Opinione " eine
Anspielung liegen auf ein in Venedig besprochenesProjekt einer neuen
Liga der Neutralen , zn d»r das Michniß zwischen Oesterreich und Jta -
lien den Kern bilden würde ? Wir wagen die Frage natürlich nicht
zu bejahen, geben aber zu bedenken , daß manche Auslassungen der offi -
ziösen deutschen Presse und das unruhige Hin - und Herschwanken , LaS
in den letzten Wochen den Frieden zu stören drohte, wenn auch keinen
genügenden , so doch nothdürftigen Erklärungsgrund durch diese Auf-
sassung der Situation finden dürften ."

Vermischte Nachrichten .
— Die vom Reichs - Eisenbahn - Amt im „ Reichsanzeiger"

— in übersichtlicher Zustammeustellung — monatlich veröffentlichte
Uebersicht der Zugverspätungen auf den deutschen Eisenbahnen
(excl. Bayerns ) erweist sich als sehr nützlich, auch insofern, als sie den
Bahnverwaltungen Material für weitere Erhebungen gewährt und auch
dazu beiträgt , den Eifer der betreffenden Unterbeamten besonders an-
zuregen. Bis jetzt wurden nur die Verspätungen :

bei den Courier - und Schnellzügen von mehr als 10 Minuten ,
„ „ Personenzügen „ „ „ 20 „
„ „ gemischten Zügen „ „ „ 30 „

rapportirt . Es unterliegt der Erwägung , ob ohne unverhältnißmäßige
Vermehrung der Arbeit der Bahnverwaltungen künftighin alle Ver¬
spätungen oder doch schon solche von erheblich geringerer Zeitdauer in
jenen Nachweisungeu Aufnahme finden sollen , um auch den minder
nachtheiligen , jedoch häufig für den Reisenden sehr lästigen kleineren
Versäumnissen zu steuern, welche der Regel nach mehr auf mangelhafte
Achtsamkeit des Fahrpersonals , als auf fehlerhafte Betriebseinrichtnngeu
zurückzuführen sind . Jedenfalls soll fortan den Ursachen der einge-
tretenen Unpünktlichkeiten eine geschärftere und eingehendere Aufmerk¬
samkeit zugewendet werden ; es wird dadurch zugleich das nöthige Ma¬
terial gewonnen werden, um , namentlich bei der Bildung neuer Fahr -
plane , sowie bei Feststellung der Warte - und Uebergangszeiten die
größtmögliche Pünktlichkeit der Zugbeförderuug zu sichern . (Nordd.
Allgem. Ztg .)

— Nach einer dem General - Postamt gewordenen und von
diesem den Postanstalten gemachten Mittheilung hören die Fahrten
von Stettin nach New - Uork auf, so daß diese Linie als erloschen zu
betrachten ist. Ferner sind die Schiffe der deutschen transatlantischen
Gesellschaft (Adlerlinie) in Hamburg in den Besitz der hamburg¬
amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesellschaft übergegangen , welche die
bisher von der Direktion der Adlerlinie an jedem Donnerstag von
Hamburg nach New -Iork aufgsführten Fahrten nicht fortsetzen wird.
Hiernach verbleiben zur Beförderung der Briefpakete nach den Ver¬

einigten Staaten Amerikas mittelst direkter deutscher Schiffe nur die
jeden Mttwoch auS Hamburg abgehcnden Schiffe der Hamburg -
amerikanischen P a k etf ah r 't - Ak t i e n g e s e lls ch a ft und
die jeden Samstag aus Bremerhaven absahrenden Dampfer des Bre -
mer Lloyd .

Die Lebensversicherungs - und E r s p a r n i ß b an k in
Stuttgart hat laut des von ihr ausgegebenen 20 . Rechenschaftsberichts
pr . 1874 wiederum äußerst günstige Ergebnisse erzielt. Die Prämien -
entnähme stieg von 1,574,979 fl . auf 1.815 .857 fl. Die effektive Iah -
reseinnahme belief sich auf 2,265,798 fl. und der Bankfonds stieg von
8,998,655 fl. auf 10,031209 fl. Seit ihrem nunmehr 20jährigen Be¬
stehen hat sie 4,025,608 fl . für angefallcne 1901 Sterbesälle und als
Dividende 2,200 372 fl . an die Versicherten bezahlt, während dermalen
noch 2,122,178 fl . im Sicherheitsfonds ruhen , um in diesem und den
nächsten vier Jahren ebenfalls zur Bertheilung gebracht zu werden.

Der Zugang zur Bank zeigt seit ihrer Gründung eine stetige Zu -
nähme. In gleichem Maße hat sich jeweilig di- JahreZeinnahme und
das Wachsthum deS Bankfonds gesteigert. Die Fonds der Bank sind
pupillarisch sicher angelegt. Das der Bank allgemein entgegengcbrachteVertrauen und ihr darauf sich gründendes Gedeihen hat sie der streu-
gen Einhaltung der Grundsätze ihrer Verwaltung : Vorsicht in allen
Geschäftszweigen, Vermeidung aller und jeder Spekulation , Sparsam -
leit in allen Ausgaben zu verdanken. Die Kosten der Verwaltung be>
laufen sich z . B . einschließlich aller Organisations - und Agenturspesenim Durchschnitt von 20 Jahren auf nur 5,zz Prozent der Jahresein ,
nahmen.

Im Jahre 1874 hatte die Bank 284 Sterbsälle mit 594,885 fl. zu
reguliren . Als reiner Ueberschuß ergeben sich 557,249 fl. — 37,^der Prämie , und als Dividende kommen Pro 1875 37 Proz . an die
Versicherten zu- Verihsilung . Der Bersicheruugsstand erreichte zuEnde 1874 26,452 Policen mit 91,979,744 Mark ; im Jahre 1875
sollen bereits weitere fünf Millionen Mark zugewachsen sein . (Siehe
Inserat im heutigen Blatte .)

Deutsche Warte . Umschau über das Leben und Schaffen der
Gegenwart . Redaktion : Or . Bruno Meyer . VUl . Band . (Verlagder G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe .)

Erstes Juni - Heft . Inhalt : Zur Frage über Gymnasial -
reform . Von L. Mezger. — Die chemische Industrie . Von Otto
Dämmer . — David Livingstone . — Zeitgenössische Staatsmänner Eng ,lands . Von vr . Friedrich Wiesehahn. — Medizinische Umschau . Bon
1)r M . Wächter. — Kleine Umschau : Die Witzblätter der Pa¬
riser . — Bücherschau : l . Umschau in der Literatur Frankreichs .
Von H. B . — 1l. Besprechungen. — Todtenschau : Baron Gustav
WapperS.

Hanve» uns Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptdlalt

Ui. Seite .
Handelsberichte .

' Berlin , 28 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 187.50 , per
Sepibr .-Okidr .jZ87 .50 . Roggen per Mai 150.— , per Sept .-Okt.145 .50. Rüböl per Mai 50 .50 , per Septbr . - Oktvr . 53 .20. Spi¬
ritus lueo 51.— , per Mai 51 .50 , per August- September 53 .70.
Hafer per Mai 188.—, per Septbr . -Okt. 149 .—.

Breslau , 27 . Ma :. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 "/g pr . Mai 50 .30 , pr . Juli -August 50.80, pr . August. Sep -
tember — . Weizen pr. Mai 167.—. Roggen pr. Mai 140.—, pr.
Juni -Juli 140.— , pr . September -Oktober 142 .—. Rüböl pr . Mai
58 .50, pr . Mai -Juni 58.50 , pr . Septbr .-Oktbr. 62 .25 .

Stettin , 27 . Mai . Gelreidemarkt . Weizen pr . Mai -Juni185 Mk. — Pf . , pr . Juni -Juli 185 Mk. 50 Pf . , Per September -
Oktober 188 Mk. 50 Pf . Roggen pr . Mai -Juni 147 Mk. — Pf ., pr.
Juni -Juli 146 Mk. 50 Pf . , pr . September -Oktober 145 Mk. 50 Pf.
Rüböl 100 Kilogr. pr . Mai -Juni 58 Mk. 50 Pf . , pr . September -Ok¬
tober 59 Mk. 50 Pf . Spiritus Ivev 49 Mk. 30 Pf . , Pr . Mai -Juni50 Mk. 50 Pf . . pr . Juni -Juli 50 Mk. 50 Pf . Rübsen per Herbst296 Mk. - Pf .

Köln , 23 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen —.— , loco hiesiger20 .25 , loco fremder 20.— , per Mai 19.45 , per Juli 18.75,
Per Novbr . 19.15. Roggen —, loco hies. 17.—, Per Mai 15.20. per
Juli 14 .95 , Per Novbr . 15.25 . Hafer — , loco 20 . — , per Mai 18.15,
per Juli 18.40, per Novbr . 15.10. Rüböl loco 33 .30, per Mai 35.10,Per Oklbr . .

Hamburg , 28 . Mai . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Mai -
Juni 187 G . , Per Juli -August 187 G . , per Septbr .-Oktbr . 184 G.
Roggen ruhig , per Mai -Juni 154 G. , per Juli -August 150 G ., per

Septbr .-Oktbr. 149 G.
Mainz , 28. Mai . Weizen fester , per Mai 19.50, per Juli 19 .5,per Novbr . 19.15. Roggen unver . , per Mai 16.70, per Juli 15.55,per Novbr . 15.65 . Hafer ziemlich unver ., Per Mai 18.10, per Juli17.10 , per Novbr . 15.75 . Rüböl lebhaft , per Mai 32 .60 , per Ok¬

tober 34.30.
ft Paris , 28 . Mai . Mehl , 8 Mrk., per Mai 54 .—, per Juni

^ 53.70 . per Juli -Lugust 54 .70 , per Septbr .-Dezbr . 55 .20 . Weizen
- Per Mai 24.20, per Juni 24 .20 . per Juli -August 25 .— , per Sept .»

Dezbr . 25 .20 . Rüböl per Mai 80 .70 , per Juni 80.70 , per Jnli -
^ August 82 .20 , per Septbr .-Dezbr . 84 .20. Roggen per Mai 18.—,- per Juni 18.— , Per Juli -August 18.—, per Septbr .-Dezbr . 18 .—.! Spiritus Per Mai 51 .50 , per Juni -August 51 .70 . Zucker , weißer,
§ Nr 3 disp. per Juli 68 .70, August 68.50 .
! Amsterdam , 28 . Mai . Weizen loco geschäftslos, per Mai —,
. per November 267 . Roggen loco unverändert , per Mai 190h', , per
^ Juli — , per Oktober 182h^ . Rüböl loci- 36 '/? , per Herbst 39 ^/, .
j Raps loco —, per Herbst 408 .

Antwerpen , 28 . Mai . Raffin . Petroleum steigend , blank disp .
! frs . 28 bez., 28 ' ,4 Br . , per Mai 28 bez., 28 >,4 Br . , Juni 28 ',4! Br ., Sept . 30 bez., 3Ü ' ,4 Br ., Septbr .-Dezbr . '30 '/, bez ., 30 ^/, Br .
! Amerik. Schmalz niedriger , Marke Wilcox disp . fl. 37 . Amerik. Speck
j still , lang dispon. frs . 129 , short, dispon . 134. — Wolle fest, Umsatz! 327 B . diverse . — Kaffee geschästslos. — Kurz Köln 122 .15.
! London , 28 . Mai . Die gestrige Wollauktion verlief in weichen -
! der Tendenz . Australische Fettwollen , Mittelqualität , in Vliessen, und
l Sydney sconred schwächer .
s London , 28 . Mai . Getreidemarkt. Hafer seit Mittwoch 1 sh .
i höher. Zufuhren : Weizen 14,360 , Gerste 1660 , Hafer 145,700 Q .
» Regenwetter .
^ London , 28 . Mai . (1 Uhr). ConfolS 94 , Amerik. 102 '/- .
i Liverpoo 1, 28 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 8600

Ballen , davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Matt .
New - York . 27. Mai. Goldagio 116. London 4,87 '/, . Baum -wolle middl. Upland 16 cs . Petroleum Standard white

"
13 '/. cs.Mehl extra State D . 5,10 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,22. Schmalz ,Marke Wilcox 14' /z . Speck 12. Baumwoll -Ankünfte in sämmt-lichen Häfen der Union 2000 B - , Export nach England 8000 B .,nach dem Continent -- B .

Southampton , 25. Mai . Das Post-Dampfschiff des Nordd -
Lloyd „ Rhein "

, Kapt. E . Brickenstein , welches am 15. d. von
New - Aork abgegangen war , ist heute 2 Uhr Nachmittags wohlbe-
halten hier angekommen und hat um 4 Uhr die Reise nach Bremen
fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der Post volle Ladung und 418
Passagiere .

Bremen , 26 . Mai . Das Post-Dampfschiff deS Nordd . Lloyd
„Ohio "

, Kapt. G. Meyer , hat heute die dritte diesjährige Reise via
Southampton nach Baltimore mit Ladung und Passagieren an¬
getreten.

WittertmgSbeobachtAkgeu
der meteorologische« S :akio » Karlsruhe .

Baro -
mere. .

Thermo- Feuch-- I

Mai
meter

in 6 .
kjakeitin
Proc .

Wind .
Himmels

Bemerkung .

28 . -XttgS. rühr 749 .1 14 .4 43 NW . bewölkt —
„ NachtS 9 „ 748 .1 9 .0 86 N. klar ! —

29 . MrgS . 7 Uhr 746 .7 12 .6 59 NE . w . bew . ! —
!

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

R .665 . 5. D, .. kM8yll
'
8

lindert sofort und heilt schnell (8 6t )
Gicht und Rheumatismen

aller Art, als : Gesichts -, Brust-, Hals- und
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht,

Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.
In Paketen zu 1 Rmk. u . halbe zu 60 Pf .

bei IV . I -. Sivikvsk , C. Hauser ' s Nach-
fslger, Amalicu- «ud Karlsflraße 19,
Karlsruhe . ulla « IVlkvl in Dur¬
lach . L.. ZV. « a» , Freiburg i. Br.k'i 'Iecki'. HvlLlIa, Offeuburg .

LLäMimMü 8.M MoLa -r
R .648 2. »Ts»«r MlLlvr

I « Nächster Nähe des Bahnhofs .
Eröffnung des Soolbads am IlL. Max . — Eine der schönsten

Gegenden am Neckar, gesundes Klima. Mitte der Route Heidelberg-
Stuttgart , beide in je 1 /̂s Stunden , Heilbronn in */r Stunde zu er¬
reichen. In der Nähe herrliche Ausflüge: Weinsberg , Weibertreu ,
Wartberg , Hornberg rc. — Billige Preise , reelle Bedienung .

Besitzer « » ÄtL .

R .664 . 3 . Donaueschingen .

Arbeiter-Gesuch»
(8 .6486 a .) Bei den Bauten in Fürstli¬

cher Brauerei hier finden weitere
69 Maurer ,15 Steiuhauerund
2V Taglöhoer

bei gutem Lohn langdauernde Beschäftigung, j
Arbeiter , welche eintrete wollen, haben

sich bei Unterzeichneter Stelle , welche auch
den Lohn festfetzt, zu melden.

Donaueschingen, den 13. Mai 1875 .
Fürstlich Fürstenbergische Bamaspektion .

Anerbieten.
Unter den günstigsten Be-

dingnngen ist ein in einer-— - —- Kreis - und Garnisonstadt be-
legeneS, gat eingerichtetesHans mit Pracht¬
vollem photographischem Atelier zu kau¬
fen event. zu miethcn.

Nähere» bei F . I . Lodderhose in
Weiffe«b«rg im Elsaß. R.70S.2.

Schwefelbad Lrmgellblückeu
R- 449. 3. ßei Heidelberg.

Beginn - er Saison am 17 Mai .
Die Quellen von Langenbrückcn zeigen nach Bnnsen 'S Analyse den größte »

Reichgehalt an Nz 8 , einen bedeutenden 6 0? Gehalt und eiueu ungewöhnlichen
Reichthum au Maauesia-Salzeu , und charakterisiren sich durch diese Zusammen-
setzung als ein vorzügliches Schwefel - Bitterwasser . Trinkcnr . — Bäder jeder Form .— Reaommirteste Juhalatious - Einrichtunge « (trockenes GrS — Gar mit Wasser-
staub — GaS mit Dampf ). —

Hauptiudicatisuen : Katarrhe der Athemwege , Hamorrhoidalzuständeund Haut-
affectionen.

Die ärztliche Direktion der Anstalt ruht in der Hand deS Herrn Bezirks Assi-
stcnz -ArzteS Robert Rehmann .

Eisenbahnstation — Telegrapheubüreau .

_ ft». Sigel , Badergl-
'llthümer .

Zur Vergrößerung eines im vollen Betriebe
und sehr rentabeln industriellen Geschäfts iw

wird ein Commmrditär mit einer Einlage vo « 5v,OVV Fr .
gesucht . Nur erustgemeiute Offerte » werden sud 8 . 195

durch die Nunoncen -Erpeditiou vo » Haaseustei « L Bögler in Stratzburg
befördert. (8 .195.Y .) R .605 . 3.

IWrMMSEKWW Freiburg im Breisga « . SWWKiSWtMWMM « « ,,Feile Millrr mit GsEterr.R .677. 3. In reizender Lage auf der Höhe der Stadt , prachtvolle Aus¬
sicht darbietend , ist eine elegante, mit allem Lomsort der Neuzeit auSgestatteteVilla zu verkaufen. Dieselbe enthält 9 Piecen , Thurm , Balkons , Stallung ,Remise», Dienerwohnung , Wasserleitung. Der 6 badische Morgen große Gur -len hat eine mächtige Fontaine , freundliche Anlagen , Rasenplätze , alle edlenObstsorten und Weinberge. Nähere» über Kaufpreis und Bedingungen wirdmitgetheilt durch die Güter -Agentur von

Kkkiburg i. Br. , am Mönsterplatz ._ rc.

R.775 . 2. Foichgch Murgthal.
Gasthaus M Goldene» Krone
ist neu und sehr komfortable eingerichtet, steht mitten im Ort , an der neuen Straßeund ist in der schönsten Murgthalgegcnd . wird einem geehrten reisenden Publikumbesten » empfohlen.

Gute Küche, Forellen , guter Wc>» uuv Bier , aufmerksame Bedienung , mäßigePreise , Fuhren immer zu allen Ausflügen .
Dasselbe kann käuflich erworben werden.

Pension Heilinenbsrg .R 511 . 3 . Drei Stunden vom Bodensee, 2500 ' über dem Meere , wunder - ^
schön gelegen . Reizende Spaziergänge in der Nähe des (große Kunstschätze Hbergenden) Fürstlich Fürstenbergischcn Schlosse » und in die nahe liegenden Wal - L
dangen. Aussicht auf den See und die ganze Alpenkette. Nächste Eisenbahn - Lstation : Station Pfullendorf 1 '/? Stunden , Billige Pensionspreise . Monat ^Juni und September ermäßigte Preise . Anmeldungen zu längerem Anfent- ßhalt steht entgegen Bücheler , zum Adler ( Post ) , 8
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vis vunäerbarsn I^ Liir - u.-il Ileilkräktsäer psiuLlliseilell 6oca-? kisnrs , von 4 .1 ex v.Lu md olät mit iisll IVorten omMoöisn » .̂ stimmnnä luberlruioss keirleü bei äsn Ovynero »gänaliek, unä idr Körper bleibt bei harter ^ u-vtrsngnuA taxelang nbne ^ssbrnnZ uni 8cblak -
voNlrrLktiK« , v. Loerbavs , Lnnplanä , Pseknäi »uuä allen Süilamsrilia-Rsisvncleo bestätigt , siriä^ ?von 3er äsntreben Kelebrtenvslt tüeoretmeb K 8»iLvZst , pralrtiscb aber erst seit lttukübrnngi cksr >«krot bampoon 'Lcden 6oca-krLparste äsr Kob-Ui^ kWMMeiu^lWTj renapotbebs in blaiv2 anerkannt , inäem äisse, « tz—- veil aua kriscber kÜLuns äargsstcllt , summt -liebe virkssmen Lsetanätbeile unver - L ^Lnäert entbaiteu . Diese kräparate , am Krankenbette tausencktbeb er- ^ a,probt , sinä bei Lrust - nvä l8u nZsnkrankbeitsn , ssllist ill vorgssobrit - Alenen Ltaäien , voll eminenter Wirkung l killen N , keilen griinälieb alleLotsrlsibs - noä Verbau unxs - Lrankbeiten (killenll unck Wein ) , sind -8 A-unersetvlieb dei allen iüervsnlsiäsn unä sinriZes Lsäikalwittel xegenexee . 8eb väcberustänüe jeäsr Urt (killen lll L Zpiritus ). kreis « .1 8cd . 3 Umk. , 6 8cd . 15 Uwk . , 1 b'lae . 3 Uwk . Lslekrenäs ^.dbsnck- ^ Allln§ kroll 1>r. 8swpson's , äsr Ls 6oca an Ort unä 8tslle sorZkältigst ^Ltuäirte, llranoo gratis ä. ä Llobrev - ^. potdsks Llainr unä üeren ve -St»-Lpvtbeken : Laäen - Laäen : beiäe drossb. Lok-^xotkeken. La -en veiler : L 8tsinbotsr , Orossk Lok-^petkeke . Övnstans : bl kur¬rent , Xpotkeksr . 8trassburg : 8ekaKt2ei > Ztein-^ potbsks, 8tein-xasse 27 unä ö är , bleisen -^potbeks . 8650. 13

21200,00 Kgr. Schmirdkeisen und 1589,61 Kgr. Gußeisen , soll in öffentlicher Sub¬mission verdünge» werden. Die SnbmissionS - Bedingungen , von denen ans AnsuchenAbdrücke abgegeben werden , sind mit den Zeichnungen und GewichtSberechnungen inunserem Centralbureau für Neubauten , Steinstraße Nr . 10 hier, an den Wochentagenvon 9 1 Uhr eiuznsehen. Die Offenen sind versiegelt und wir der Aufschrift :»Submission auf eiserne Brücken rc. für die Limen Zavern -Wafselnheimund Berthelwingeri Remilly "
versehen , bis spätestens zu dem auf den 4 . Juni er . » Vormittags 11 Uhr » in:bezeichneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegangenenOfferten in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , portofrei eiu-zaseriden Später eingehende oder nicht beringungsmäßige Offerten haben auf Berück -fichigung keinen Anspruch.

Straßburg , den IS Mai 1875 .
Karstrl che General- Dnectron der Eiftlibadnkuin Elsaß - Lolhrt'nqen.R.694. s. (36 V)

Offeuburg (Baden.) -
M sMMMMIäsr -Lok.

is Mit allem Comfort auf das Eleganteste ausge - !^ Hattet , Lage irr unmittelbarer Nähe des Bahnhofes ,herrliche Aussicht in das Gebirg, schöner Garten mit
^ englischen Anlagen beim Hotel , mit mäßigen Preisen,
sj gute Weine und Küche. ll'Me ä 'liote

"
12 '/^ Uhr.^ Restauration nach der Kune . R .751. 2.

d -l C-. Eigenthümcr.

Medaille Diplom -4 .Breslau . Erster Preis für ausgezeichnete1868 . Leistung. Kassel 1871 .

Verdienstmedaille
Wien

L873 .

k? « rtLai »L - Ovi » vi » t
DMerlrE L 86tm6

von anerkannt höchster Bindekrast, stets vollkommener Gleichmäßigkeit und unbedingterZuverlässigkeit sür Betouirnnzcn , Wafferlcituugeu und Canalisationen ,Hoch- und Wasserbauten jeder Art , Maschiueufnadamente , Gasomrter -bauten , wasserdichte Derputzarbeitcn , Kunststeine » Ornamente , Figu¬ren rc.
Die großartige , durch vorzügliche Atteste bestätigte , wehr als zehnjährige Ver¬wendung uvsereS Portland - CementeS zu obigen Zwecken snd namentlich zur Kunst¬stein- und RöhrenfaLrikotion im In - und AuSlande bietet die sicherste Garantiefür di« hohe Vindekraft und unbedingte Zuverlässigkeit desselben.Die jetzige ProduktiooSfähigkeit unserer Fabrikanlage» von 150 200,000 Ton¬nen jährlich sichert pünktliche Ausführung selbst der bedeutendsten Aufträge .Amöneburg bei Biebrich und in Mannheim . P.719. 7.

Porltand-Lcmenr -FrrbM

N .628. 18. ^ Är -^ lsttoiLlvvise - r L . ZOA'rZ.I "t>8t<jnrupt8ediMMr1
«° Kkkiiieo M d MjVM'li Md Vstltimorv
Oäro 26 . Mai nach Baltimore E/ '/rSe-ev? 16 . Juni nach Baltimore29. „ „ Newyvrk .rscLar 19 . „ „ NewyorkN/iett« 5. Juni „ Newyork .Vose/ 26 . „ „ NewyorkTstpLrz, 9 . » „ Baltimore SO. „ „ BaltimoreOckse- 13. ,, „ Newyork So -r« « 3 . Juli „ NewyorkHrflsze -Preisr nach Newyork : 1. Lajüte 495 L Tajüte 306 « K .Zwischendeck 120
Vaffrstk-Preifr nach Baltimore : Lajüte 405 <-eG , Zwischendeck 120 « O .Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische Agen¬ten sowie

IS »« «2« » r «k « s» Lke -Uck «r» 1k

Ho!z- r « IZg.
Obersörsterei Hagenau - West.Am Freitag de« 18 . Juni d. I . , Vormittags S Uhr werden in demKanihaus -Saale Hierselbst folgende Nutz- « nd Brennhölzer ans sämmtlichenSchutzbezirkender Obersörsterei öffentlich gegen ZahlungSauSfiand versteigert werden :^ Stamm- und Nutzholz.

» . Stämme »S4V Stück Eiche « , worunter viele starke » zn Marine - und Artillerie -Zwecke« geeignete Stämme , 63 Stück Rothbuchen , 303 Stück Weißbuchen , 88 StückEsche» (Stcineschen ) , 28 Stück Maßholder , 4 Stück Rothrüstern, 122 StückWvßrüstern , 28 Stück Birken , 87 Siück Erlen , 16 Siück Aspen , 4 Stück Weiden,1 Linde, 8500 Stück Kiefern und 2 Rothtannen .
1». Stange » . i1943 Stück Kiefern- Stangen 1 .— 3. Clafse. !

„ ^ e . Klafternntzholz . !8 Raummeter Eichen -Klafter-Nutzholz,4 ? 7 . Aspe« deSgl. (zu Papierstoff - oder Zündholz -Fa¬brikation geeignet).
L Brennholz

Scheite . Knüppel . Stockholz . Welle « s465Raummeter , 241 Raummeter , 78 Raummeter , 40,310 Stück,.« nchholz , 1080 » 830 „ 48 500 »" ttern , 2200 1600 148 , 150,000 „Die Verkaufrbediugnngen wwden beim Beginn der Termin - bekannt gemacht« erden . Die Lokalforstbeamten gebt» guf Verlangen nähere Auskunft an Ort undStelle. Spezielle Verzeichnisse obiger Hölzer (Eckes ) können vom 4 . Juni er. ab»us « einem Bureau in Empfang genommen oder per Post von mir bezogen werden.Hagenau , den 25. Mai 1875 .
Der Kaiserliche Oberförster :- 8 -828. 1. (65/V)

_ — _ Mielitz ._ !
Reichs Eisenbahnen in Elsaß Lothringen

» Lieferung uud Aufstellung de- eiserr -n UeberdaueS für 10 Brücken undWegeüberführungen auf der Strecke Zabern -Wiffelnhkim von 1— 9 Metern lichterAE" e , mit einem Gesammigewichie von 55047,H Agr. Schmiedeeisen und 3731,55im» Gußeisen, sowie für 1 Wcgeüberführnng auf t-r Strecke Berthelmingen - Remilly ,»weit des Bahnhofes Rrmilly , von S Metern lichter Weite, mit einem Gewichte von

Reichs Eisenbahnen in Elsaß- Lothringen .R .680 . s . Die Lieferung und Aufstellung der E .scorheile zn den Reparatnr -Werkstätten aas dem Bahnhose Mülhausen , bestehend in
57,280 Kilo Schmiedeeisen und
79,500 Kilo Gußeisen,soll iw Wege der öffentlichenSubmission verdungen werden. Die bezüglichenSubmis -fionsbedirigungkn und GewichtSberechnungen nebst zugehörigen Zeichnungen können ausunserem bautechnischen Bureau Hierselbst (Steinstraße Nr . 10) Vormittags von 9 — 12 Uhreingesehcn , die Bedingungen und Gewichlsberechnnngen auch auf portofreie an unser bau-technisches Bureau zu richtende Schreiben gegen Einsendung von einer Reichsmark bezo¬gen werden. Die Offerten sind bis zu dem am

Montag den 7. Juni ds. Js -,Vormittags 11 Uhr , in unserem Geschäft- lokale aus hiesigem Bahnhofe anstehenden Ter¬mine portofrei , versiegelt und mit der Aufschrist :
„Snbwissicn aus die Lieferung von Eisentheilen für die Reparainr - Werkstättc Mülhausen "an uns einzusenden; die Eröffnung der Offerten erfolgt zur vorangegebenen Termin -stunde in Gegenwart der persönlich anwesenden Submittenten .

Straßburg , den 14. Mai 1875 . 6 .8 .32 5.Kaiserliche General - Direction der Eisenbahnen in Elsaß-
Lothringen._^ R.641. 3 . LudwigSdnrg (Württemberg ).

BiegenfchaftsVerkauf.! Aus der Gammaffe d -.r offenen Handelsgesellschaft Kausfmann «L Bühler
1hier werden ans Verfügung des Gantgerichts folgende Liegenschaften am

Donnerstag den 17. Zuni 187S,
! Vormittags 1« Uhr,! im diesseitigen Amtszimmer zum Auspreich gebracht :
! I . Int . L.. Nr . 241,
! 14 Ar 65 M . Gebäulichkeiten,
^ 83 Ar 56 W. Hofraam ,

98 Ar 21 W . — eine vor drei Jahren nach dem neuesten System erbaute! und eingerichtete Dampfziegelei , iw Lerchenholz, in der Nähe des hiesigen Bahnho¬fes, wir TrockenhauS, zwei Wohnungen , Srallnng zu 4 Pferden .
^ Hiezu Parz .- Nr . 1123/1130 1 H . 8 Ar 99 M . Acker bei der Ziegelei.BrandversicheruiigS' Anschlag der Gebäude 20,300 fl.,der unbeweglichen Zubehörden und Maschinen 34,375 fi.,

Zusammen 54,675 p .,Gerichtlicher Anschlag . 56,100 fl»Bei vollem Betrieb können täglich bis zn 20,000 Stück Ziegelwaaren fertig ge¬macht werden. Das zur Fabrik gehörige Areal bietet brauchbaren Lehm in einerMenge, die immerhin 15 — 20 Jahre zum Vollbetrieb ausreichend sein wird . Wasserist zur Genüge vorhanden.
ES ist Gelegenheit gegeben , mit der Liegenschaft das erforderliche bewegliche In¬ventar zu erwerben.

II . Parz - Nr . 1172 — 20 Ar 64 Meter Wiese im Lerchenholz, an die Fa¬brik stoßend ,
gerichtlicher Anschlag . . . 700 fi .III . Parz . - Nr . 543 z — 4 Ar 54 M . Bauplatz an der MylinSstraße (amBahnhof), neben Eugen Schreiber ,
gerichtlicher Anschlag . . . 1200 fl.IV . I -it . L . Nr . 267.1 Ar 6b M . — ein dreistöckiges , massives Wohngebäude , 1874/75 er-baut , a» der Schillerstroße , neben A . Traub und B . Güth -len ; B.V .A. 18,000 fl. ;5 Ar 43 M . Hosraum,

7 Ar OS M .,
gerichtlicher Anschlag . . . 20,000 fl.V . Parz . Nr . 531 ^ 2 Ar 73 M . Bauplatz an der Gartenstraße , neben
Schreiner Hölzle und Werkmeister Strecker . Mit demBau eines Hauses wurde begonnen und eS sind die Fun¬damente und der Keller fertig gestellt ;

gerichtlicher Anschlag . . . 1400 fl.
Zahlungsbedingungen :

zu l . Anzahlung ein Vierrel , Rest in 10 JahreSzielern ,II ., III , V. Anzahlung ein Viertel , Rest in 3 JahreSzielern ,IV. Anzahlung ein Viertel , Uebernahme einer Pfandschnld von 10,000 fl.,Rest in Zielern von 600 fl.
Jeder Steigerer mutz sogleich einen tüchtigen Bürgen stellen ; fremde Steigererund Bürgen haben obrigkeitliche Vermögenszcugniffe vorzulegen.Wer «die Berkrafsgegenfiände eiuznsehen beabsichtigt, wolle sich an de» Maffever-walter, Herrn Kaufmann Fr . Hildebrand hier, wenden.
Den 13. Mai 1875 . JnstizrathSschreibcrei .(8 .71837) Brecht .

»nd liegt in der Näh - der neuen S chlcsseSund Dampfbades .
Baden , den 23 Mai 1875 .

Der Beauftragte :
_ A. Sulz e r , Waisenrichter.

N .8l5 . Bödigheim .

Früchte - Ver¬
steigerung.

Auf dem herrschaftlichen Speicher dahierkommen
MittwochdenlS . Jnni 1875 ,

Vormittags 10 Uhr :430 Tentner Spelz und
180 „ Haber

zur Versteigerung.
Bödigheim(Stat . Seckach ) , 26 . Mai 1875 .
Freihenl . Rüdl '

von Coll . Rentamt .
—__ Löchert ._R .825. 1 . H ä n n e r.

Holzversteigcrung .Aus dewKirchenfeNdSwalddahier werdenmit Borgsrist bis 1 . November d . I .M o n t a g d e n 7. I u n i d. I ..AbeudS4 Uhr , im TannenwiUhShause da¬
hier versteigert:

Nadelholz : 87 Bruholzflämme, ! znsam-
14 Sägstämwe , t wen9 Klötze ? 150 - ,15 Stangen , ) Festmet .ferner : 28 Gier kann eneS Scheitholzund 1085 tannene Wellen.

Hänner , den 24. Mai 1875.
Kathol. Stiftangtkommission .

Behring e r , Psr .

Die Gesetze der gesunden
Vernunft weisen die durch Selbstbeflecknng,geheime Jugendsünden rc . unglücklich ge-
wordenen dahin , wo ihnen sichere Hilfe er¬
blüht . Wir empfehlen das berühmte Ori -
ginal-Meisterwerk „ der Juqendspiezel " alsden Extract einer genialen Wissenschaft und
Tausende, die der im Jugkvdspiegel empfoh¬lenen Kur ihre Rettung , Wiedergeburt an
Körper und Geist verdanken , preisen dieStunde , in der sie dieses Buch zuerst gelesenhaben. Für 2 Mark versendet es W .BernidNedr . Berlin 8>V, Simeouftr . 2.Die Lugenden dieses Buches sind so zahl¬
reich , daß für Viele schon das blose Lesen
desselben hinreicht, um sie auf ewig aus denKrallen der Lasters zn befreien. R 299 . 2.
N I - I ß
Z kerliu , Nelik-lUIilmekM 4 ,( beseitigt nach dem bereits vor Ge
sricht als bewährt anerkannten
^antipathischen Kvrsystem seines Wjähri
igen Vaters , dis 1»r . meci . Koch , seit
^1816 praktischer Arzt in Herrnstadt , Beo'
tfasser der Kur der Cholera rc. beinormaler Bildung der betreffenden Or
gan« — schnell sicher und angenehmDie Folgen der Selbstbesle ,
!cknng (Schwäche, Pollutionen , Weiß,
isluß , Bleichsucht ) sowie Blas cnleiden
geringfügiger Art .

»c-L- Auswärtige brieflich »nter
strengster Diskretion .
! 83 . V .°husS eines letzten Versuchswerden dir laut ärztlichem Attestfür unheilbar erklärten Padienten beiderlei Geschlechts gratisbehandelt. R .329111.

Asphütt-GMjästi
Aachpüppen -FübriK.

in
P .931 . 18.« 7keie » .

Wohnhaus mit Ladenein¬
richtung nebst Garten
Ein freundlich gelegenes dreistöckiges

Wohnhaus mit Ladeneinrichtung nebst Gar¬ten, Scheuer , Stall , Keller und HolzremiS,an der Hauptstraße , freundlich gelegenerPlatz , ist zu verkaufen und könnte baldigstübernommen werden. Zn erfragen bei der
Expedition dieses Blattes . R .740 . 3.

R .823 . a d e n.
Villa Verkauf.

Am
Mittwoch den 16 . Inni

d- I - ,
Nachmittags 3 Uhr ,lassen die Relikten der Fanny Rißler ,geb . Spindler , nochmals nachstehende

Liegenschaft ans dem Rathhanse dahier
öffentlich zum Kaufe anSsetzen :

Plan 2, G .-Nr . 180 .
— Ar 90 Meter — 10,0 Ruch . Hafraithe ,4 „ 59 „ ^ 51,0 „ HauSgarten ,1 „ 18 „ — 13,1 „ Weinberg ,
6 Ar 67 Meter -- 74,1 Ruthen ,

worauf ein zweistöckiges Wohnhaus (Schloß -
staffeln Nr . 4) erbaut ist, angrenzend einer¬
seits Gemeinde , anderseits Ludwig Hüber ;
angeschlagen zu . 10,000 fl.wozu die Liebhaber eingelaien werden.DaS Ganze bildet ein geschloffenesGut

N .820. 2. Triverg (Schwarzwald .)
Für ELsenbahnbau-

Unternehmer
Samstag den 5. Juni , Mor¬

gens 10 Uhr , versteigere ich bei der
Kreuzbrücke in Triberg nachverzeichneteUtensilien zum Bahnban gegen baare Be¬
zahlung. , «

1 Krahnen von 180 Ztr . Kraft mit Seil ,einen solchen mit 100 Ztr . und ca. 10 mitje 25 Ztr . Kraft und den dazu gehörendenKetten, verschiedene Winden, Pferdegeschirr,11 Rollwägen in gutem Zustande, 700 Ztr .Dienstschicnen, eine Parthie Stahlbohrer ,Stogbshrer , x-ickel , Hclnisen, Steinschlägel ,einschlägige Hämmer , zwei Blasebälge,einen AmboS , zwei Schraubstöcke nnd ver¬
schiedenes sonstiges Geschirr .

Kanjliebhabec werden höslichst eingcla -den von
Jakob Annessi,

Bannnlernehmer in Weihnachten
__ bei Rohrschach ._R .824 . 2. Stadtgemeinde D u r l a ch.

Einladung
zurGrasvrsteigerung.

Sladtgemeiv.de Dmlach und Almendbe¬sitzer lasten an riachbenannien Tagen daSHeu . und beziehungsweise daS OehmLgraSder unten näher bezeichnet-» WiesevftückeDarlacher und Aver Gemarkung im Wegeöffentlicher Steigerung auf dem Platze selbstverkaufen .
. Dikilstag den 8. Juni :Plattwiesm — nn Göhren — hinter Aue —

Mastwelde — GiinSweide Humwelwie »sen — Apothekerstück — Reiherplatz — Hin »terwiesen — Klcestück — Plotterwiesen —Dreieck bei der Unicrwühle ; 50 Hektar.
Mittwoch den 9. Juni:Hubwicsen (kurze Stücke, Trävkbühl , Heg.und Thorwartswiesen) — Zwingelwiesen —Rachtweidean der Pfinz ; 60 Hektar.

Donnerstag den 19. Juni:N-nwiesen; 40 Hektar.
Freitag Len II . Juni :

Zimmerplatzwiesen — RcnnichSwiese —
Nachtweide am Entenkoy — Lagweide ;34 Hektar .

Samstag de« 12. Inni :
Brüchlcinswiesen — Wiesen beim Brun -nenhauS und an der breiten Gaffe ; 6 Hekt.Montag de» 14. Juni :
oullbruchwiesen (ans die Pfinz , Mttelstücke,Eiriholdwäldle) ; 38 Hektar .

Dienstag den 15. Juni :
Fnllbruchwüsen (Hasenbrnch , Füllwiesen ,Gotzenpück , Hafnerrainlc) ; 27 Hektar.Mittwoch den 16. Juni :Am Eilfmorgrndruch — bet der Schleif¬wühle, bei der ehemaligen Landbaumschule—am Dornwäldle — Speckwiesen ; 40 Hektar.Die Steigerung beginnt am 8 . Juni ,Vormittag - 8 Uhr, am 12. Juni , Nachmit-tagS 2 Uhr, an den übrigen Tagen Vormit¬tags 7 Uhr.

Durlach, den 18. Mai 1875.
Der Gemeindcrath:
C . Friderich .

Siegrist .
R .82Z . 2. MeerSbnrg .

Wein-, Weinhefe - und
Weinstein - Versteige¬

rung.
Aus der Spitalkellerei MeeSr -bürg kommen am

DoanerstagdenZ . Junid . I . ,Vormittags 10 Uhr ,aus hiesigem Rathhanie verschiedene reinge-haltene Weine aus den Jahrgängen 1872,1873 snd 1874 nebst ca. 60 HektoliterWein-hese, ca . 29 Kilo Weinstein uud ca. 17 KiloFloß öffentlich zur Versteigerung, was wirmit dem Ansitzen hiermit bekannt machen,daß auch nach der Versteigerungund zu je¬der Zeit Weine uw den Anschlag und gegenBaarzahlurig abgegeben werden .
Meersburg , den 25. Mai 1875.

Spitaloerwaltung .W a l d s ch ü tz.



S .251 . Amtsgericht WaldShnk . Gemeinde Riedern .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund- und Untcrpfandsbüchcr der

Gemeinde Riedern betr.
Sämmtliche G .äubigcr und deren RechtSnaSfalger , zu deren Gunsten seit län -

«er als dreißig Jahren in den Grnnd - und Psandbüchern der Gemeinde Riedern a . S .

eingeschriebene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zu kaffen ,
bei Vermeidung de- RechtSnachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach gegerwärtlger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe de» Gesetze»

vom 5 . Juni 1860 und 28. Februar 1874 gestrichen werden.
Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit wehr al» dreißig

Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhanse dahier zur Einsicht offen .
Riedern , den 22 . Mai 1875 .

Da » Psandgericht : Der BereimgungS - KomtMssar:

_ Bürgmstr . Schaub ._ Rathschreiber I . Grießer . _

Bürgerliche Rechtsflege .
Oeffentliche SufweLcrimgeri .

S .254 . Nr . 6101 . Radolfzell . Tie
Psarrpfründe in Melasingen besitzt nachbe -
zeichnete Liegenschaften:
H.. Auf der Gemarkung Riela -

singen :
1 . 22 Ar 23 Met . Acker im Mühlezelgle,

einers. Senes Egzfiein, anders. Josef
Maier , Bäcker;

2 . 13 Ar 47 Mel . Acker im Gohren ,
einers . Josef Maier , Bäcker , anders.
Julien Guchegger;

3 . 4b Ar 09 Met . im langen Rain ,
einers. Sebastian Meck , anders . Kon -
rad Dvsch ;

4 . 22 Ar 14 Met . Acker auf Zeichen,
einers. Ferdinand Bchner , anders.
Joh . Schorpp ;

5 . 18 Ar 18 Met . Acker hinter dem
Dorf , einers. Feldweg , anders. Euscb
Gnädinger ;

6 . 16 Ar 18 Met . Acker im Grulstock,
einers. Remigius Vogel , anders. An -
stäßer ;

7 . 31 Ar 23 Met . Acker unterm Vvh-
loch , einer !. SeneS König , anders.
Senes Maier ;

8 . 89 Ar 96 Met . Acker im untern Osen-
acker Weg , cineis . Georg Gnädinger ,
anders. Leander Schildknccht;

9. 49 Ar 50 Met . Wiesen in den untern
Bütteln , einers. Josef Mock , Metzger,
anders. Leopold Gnädinger ;

10 . 31 Ar 74 Met . Wiesen in Rohr¬
wiesen , einers. Weg , anders. Julian
Buchegger ;

11 . 76 Ar 41 Met Wiesen in den ober «
Bütteln , einers. Karl Römer , audcrs.
Metzg r Mock ;

12 . 35 Ar 23 Met Reben im Pfnnd -
birnbaum , einers. Julian Brecht,
anders . Feidinand Ericke, Landwirth ;

13 . 29 Ar 52 Met Grasplatz aus dem
Nolli , einers. Karl Müller , anders.

, Senes Maier .
L . Auf der Gemarkung Arten :
14 . 72 Ar Wiesen in derLhalwüs , einers.

Gemeinde Arten , anders, ebenfalls
Gemeinde Arlen .

6 . Auf der Gemarkung Singen :
15 45 Ar 90 Meter Acker im untern

Münchried , einers. ^-rundherrschaft
Singen , anders. Engelbrecht Vogel
von Nielasmgen.

ES fehlt an dem NechtStitel und dem
Einträge zum Grundbuche . Aus Antrag
der Besitzerin werden nun alle Diejenigen ,
w :lche in dm Grund - und Pfandbüchern
nicht cingcirageue, auch sonst nicht bekannte,
dingliche Rechte oder Ichcnrechtliche oder
fideikommiffarischeAnsprüche an obige Lie¬
genschaften haben oder zu haben glauben,
ausgefordcrt, solche

binnen 2 Monaten
dahnr anzumelden oder geltend za machen,
widrigenfalls jene Ansprüche der Pfarr -
psründe Rwlasingen gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Radolfzell , den 21 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I ii ck l e.
S .238 . Nr . 4346 . Staufen . Io -

Hann Dienger von Hausen besitzt aus Ab¬
leben seiner Eltern , Joses Dienger Ehe¬
leute , auf der Gemarkung Feldkirch folgende
Likgenschalten :

9 Ar Ack -r im Galgen, einers. Mi¬
chael Bärmann , anders Johann Mar¬
tin ;

27 Ar Acker daselbst , einers. The¬
resia, anders. Rostna Freund .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert dar OktSgericht den Eintrag vnd
die Gewähr zum Grundbuchc. ES werden
daher alle Diejenigen , welche an genannte
Grundstücke dingliche Rechte , lehmrechrliche
oder fideikommistarischeAnsprüche zu haben
glauben , au ' geserdert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen - diese
Rechte dem Johann Dienger van Hausen
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 22 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
S .257 . Rr . 4334 . Säckingen . Da

auf die diesseitige Aufforderung vom 9 . Fe -
brnar d . I ., Nr . 1323/21 , eine Anmeldung
nicht erfolgt ist , so werden die dort bezeich-
neten Rechte und Ansprüche der gegenwär¬
tigen Besitzerin , der Gemeinde Minsela ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Säckingen , dm 22 Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Bender .

S .262 . jNr . 5218 . Eberbach . Nach¬
dem aiif die diesseitige Aufforderung vom
1b . Marz d . I . , Nr . 2809 . innerhalb der
anbcranmten Frist kein« der dort bezeichne -
ten Rechte an die dortselbst aufgeführte Lie¬
genschaft geltend gewacht worden sind , so
werden die Aufgesordcrten den Peter Karl
Henk , Josef Baltin Henk und Maris Jo
sesaHenk , Ehefrau der Johann Acker¬

mann von Hirschhorn , gegenüber jene
Rechte für verlustig erklärt .

kbcrbach, den 25. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . von Stockhorn .

S .266 Nr . 2921. Schönau . Nach¬
dem auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬
rung vom 24 . Februar d. I ., Nr . 1234, an
die dort bezeichnten Liegenschaften keinerlei
der dort genannten Ansprüche geltend ge¬
wacht wurden , werden solche den Anfforde-

rungSklägern gegenüber für verloren erklärt .
Schönau , den 20. Mai 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
W e i s s e r.

Hall .
S .275 . Nr . 4514 . Staufen . Die

Ehefrau des Josef Birkhofer , Maria
Anna , geb. Hinningcr , von HeiterSheim
besitzt aus der Gemarkung HeiterSheim fol¬
gende Liegenschaften :

9 Ar Acker iw Meyenthal , neben
Josef Klein und sich selbst ;

3 Nr 24 Meter Reben im Lehen¬
bühl , neben Andreas Klein und Joses
Neumeyer.

Wegenmangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert daS OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch. ES werden
deßhalb alle Diejenigen , welche an genann¬
ten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu habenglauben, ausgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen» diese
Rechte der Joses Birkhofer Ehefrau ,
Maria Anna , geb. Hinninger , von Her-
terSheim gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Staufen , den 26 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Km» « , .

S .265 . Nr . 13,576 . Karlsruhe .
Die Gant deS Kaufmann Schi -
cke ndanz dahier betr.,

wird Tagfahrt zur Eröffnung deSBerthei -
lnngSbescheidS auf

Donnerstag den 10 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr ,

anberanmt , wozn die Gläubiger mit dem
Beisatze vor geladen werden, daß im Fall des
Nichterscheinens die Eröffnung gleichwohl
vor sich gehen die Nichterschienenenspäter mit
allen ihren etwaigen Einwendungen gegen
die Vertheiliing oder gegen die Entlastung
deS MaffepflegerS nicht mehr gekört und die
ihnen znfaüenden Gelder aus ihre Gefahr
und Kosten hinterlegt werden.

Zugleich wird den Gläubigern eröffnet,
daß Ser Veeiheilungsbescheid und die vom
Maffepfleger abgelegtenRechnungen zur be¬
liebigen Einsicht der Gläubiger ans hiesiger
AmtSgerichtSkanzleiaufgelegt seien .

Karlsruhe , den 21 . Milli 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
S .249. Nr . 16,748 . Mannheim .

Gegen AnschelLcvy von Mannheim haben
wir Gant erkannt, und ei wird nunmehr
znm RichtigstellunxS und Vorzugs,erfuh¬
ren Taqsahri anberouwt ans

Dienstag den 8 . Juni d . I . ,
Vorm . 11 Uhr .

LS werden alle Diejenigen, welche anS
am» immer für einem Grunde Ansprüche
, n die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angcsetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlussesvon der Gaw ,
persönlich oder durch gehörig BevollmäL -
ttgle, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreter .

In derselben Tagsahrt wird ein Maste-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver.
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Masse.
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nich :
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Sinhändigvngen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte der
Berichts angeschlagen , beziehungsweise den -
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Mannheim , drn 18. Mai 1875.
Großh . bod . Amtsgericht.

Köhler .

VtrmöswSabsvnrernLge« .
S .271 . Nr . 2657 . Liv.Kam. II . Frei -

bürg . Die Ehefrau des Konditor» Kon¬
stantin Neu Haus er , Katharina , geborene
Ackermann , in Lörrach hat gegen ihren
Ehemann Klage aus BermözenSabsonberung
erhob:« und ist Tagsahrt zur Verhandlung

hierüber auf
Mittwoch den 30. Juni d . I . ,

Morgens 8 >,t> Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 25 . Mai 1875 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v . Rotteck .
k Weber .

S .260 . Nr . 1897 . Mannheim .!
In Sachen

der Ehefrau deS LandwirtbS
Philipp Arnold , Maria , geb.
Spilger , in Neckarau , Klä¬
gerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagten , z.
Z ». hier,

VcrmögknSabsonderutig betr.
Durch Urtheil vom 13 . April d . I ., Nr .

3728 , wurde die klägerilche Ehefrau für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondern.

Dies wird hiermit zvr Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 11. Mai 1875.
Großh . Kreis - und Hosgericht

Eivilkammer .
sK. v. Stoesser .

Lang .
Verschollenheilsversahren.

S .95 . 2 . Nr . 5001 . Bühl .
Die Verschollenheit der Justins
Nesselhanf von Oberweier
betr .

Die ledige Justin » Nessel Haus von
Oberweier , welche vor etwa 18 Jahren nach
Amerika anSgewandcrt ist , wird ausgesor-
dert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
sie für verschollen erklärt würde .

Bühl , den 12. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

May .
S .172 . 2. Nr . 5042 . Durlach . Jakob

Held von Jöhtiugen ist im Jahr 1852 nach
Amerika ausgewanderr und hat seit dieser
Zeit keine Nachricht von sich gegeben . ES
wird derselbe ausgesordert,

binnen Jahresfrist
sich anher zu stellen oder Nachricht von sei¬
nem Aufenthalte zu geben , widrigenfalls
derselbe für verschollen erklärt und scinVer -
mögen seinen muthmaßlichcn Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben werden soll .

Dnrlacki, den 18 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Erdeinwcisvvgrn .

S .255. Nr . 6762 . Engen . Andreas
Berner von Riedhcim hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses seiner
P Ehefrau , Maria Anna , geb . Ialle , ge¬
beten.

Diesem Anträge wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
begründete Einsprache dagegen erhoben wird .

Engen , den 24 . Mai 1875 .
Großh . bad . Am tSgcricht.

v . Stetten .
Zähst , Akt.

S .258 Nr . 3338 . Achern . Die Ka-
roline Brandstetter von Ren chen, Ehe¬
frau deS Frrnz Behrle , hat um Einwei¬
sung in den B : sitz der Vermögens deS un¬
term 10 . August 1869 für verschollen er¬
klärten Franz Behrle nochgesncht . Al-
lensaüsige Einwendungen sind

binnen 2 Monaten
hier zu machen , als sonst dem Gesuch statt-
gegeben würde .

Achein, den 25 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
S .232 . 2. Nr . 1277. Bühl . Die

Witlwe deS Medard Gei geS in Bühler -
thal , Marianne , geb . Ludwig , hak um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver «
laffenschast ihres Ehemannes gebeten. Die¬
sem Gesuch wird entsprochen werden , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier eine Einsprache erfolg».

Bühl , den 28 Januar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
S .252 . Nr . 4348 . WieSloch . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 27.
März d . I ., Nc . 2711 , keine Einsprache er-
hoben wurde , so wird die Witrwe deS Bahn -
expeditor» Ludwig GinShofer , Emilie ,
geb. Kuhn , in WieSloch in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes hiermit eingewiescn.

WieSloch, den 20 . Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Zirkel .

Erbvorladnngr».
S .2S1 . Rheinbischossheim . Karl

Herrmavn , Schuhmacher von Lichtenao,
geboren den II . April 1828 , welcher im
Jahr 1849 noch Amerika reisie und vermißt
wird , ist an dem BermözenSnachlaß seiner
Mutter Magdalena Herrmann dahier
crbbetheiligt.

Derselbe wird hiermit zur Berlaffeu -
schastSverhandluug mit Frist von

drei Monaten
vorgcloden zur Geltendmachung seiner An¬
sprüche, andernfalls die Erbschaft denjenigen
Personen zugeiheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn der Bor geladene zur Zeit
deS ErbansallS nicht wehr am Leben gewe¬
sen wäre .

Rheinbischossheim, den 18. Mai 1875 .
Großh . Notar

B e ck.
S .247 . Billin gen Katharina nnd

Anna Kaiser , Beide von Villingen , Er¬
ste » verheirathet an Valentin Größer in
Amerika, Letztere an einen Unbekannten all¬

da , sind zur Erbschaft ihrer kinderlos ver-
storbenen Schwest- r . der Jakob Kaiser
Ehefrau , Agatha, geborene Kaiser , von
Villingen berufen . Dieselben oder ihre
etwaige eheliche Nachkommen werden hier¬
mit, da deren Aufenthaltsorte dahier unbe¬
kannt, öffentlich allsgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier bei dem Unterzeichneten zu melden,
ansonst deren Erbqaote Denjenigen zuge¬
iheilt wird , denen solche zukäme, wenn sie,
die Vorgeladenen , zur Zeit deS ErbansallS
nicht wehr am Leben gewesen wären .

Villingen , den 25. Mai 1875.
Der Großh . Notar

B c r d e r i g.
S .267 . Wolsach . JohannesWöhrle ,

lediger, großjähriger Bürgerssohn von Gn -
tach, ist tm Johr 1866 nach Amerika gereist
nnd hat seither keine Nachricht von sich gege¬
ben ; derselbe ist zur Erbschaft seine - un¬
term 15 . Mat d . I . verstorbenen Vaters
Konrad Wöhrle , TaglöhnerS in Gutach,
berufen und wird d.-ßholb zur ErbtheuungS -
Verhandlung mit Frist von

drei Monaten
vorgeladen, mit dem Ansügen , doß im Nicht-
erscheinnngsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welche sie erhiel-
ten , wenn der Aufgefordrrte zur Zeit des
ErbansallS nicht wehr gelebt hätte.

Wolsach, den 23 . Mai 1875.
Der Großh . Notar

L a t t n e r .

HanLelsreMer -Stutröge .
S .250 Nr . 3064 . Waldkirch . Be-

schloß . Die Firma „ S . Habcrstroh in
Elzach "

, O .Z . 31 des Firmenregisters , er¬
löscht mit dem 1 . Juni d . I .

Eingetragen wurde unter O .Z . 75 zum
Firmenregister die Firwa I . Haberstroh
in Elzsch beginnend mit 1 . Juni d. I . In¬
haber derselben ist Josef Ha berstroh von
Elzach , in dessen am 19. April d . I . mit
Maria Anna Läufer von Prechthal abge¬
schlossenen Eherertrag allgemeine Güterge-
uuinschaft festgesetzt wurde.

Waldkirch, den 24 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Speri
S .277 . Nr . 3919 . « retten . Unter

O .Z . 54 wurde ins diesseitige Firmenregi¬
ster heute eingetragen die Firma Salomon
Wertheimer in Breiten . Ir Haber der-
selben ist derEisenhändlerSalomon Wert¬
heimer dahirr , welcher mit Theresia, geb.
Wertheimer , verehelicht ist. Nachdem
Ehevertrage vom Mai 1849 wirst jeder
Theil 50 fl. in die Gütergemeinschaft ein,
wogegen alles übrige Vermögen davon aus¬
geschlossen ist.

Dem Sohne des Salomon Werthei -
mer , Namens Raphael Wertheimer da¬
hier, ist Prokura ertheilt.

Breiten , den 25. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Vr. Kupfer .
Strafrechtspflege .

Larnngee und Aabniumgev.
S .264. Rr . 1299 . Mannheim .

In Anklagesachen
gegen

Lytisk Jhling von Katzen ,
steig

wegen Betrug »
ist Tagsahrt zur Verhandlung über die von
Großh . sStaatSanwaltschast gegen daS Ur¬
theil deS Großh . Kreis - und HofgerichtS
Konstanz vom 14. April d. I . , Nr . 4143 ,
ergriffene Nichtigkeitsbeschwerde auf

Samstag den 12. Juni d. I .,
Voft mittags 11 Uhr ,

anberaumt , wozu der Ang: klagte mit dem
Ansügen vorgeladen wird, daß e» ihm über¬
laffen bleibe , er,twerer persönlich in obiger
Tagsahrt zu erscheinen , oder sich durch einen
Anwalt vertreten zu lassen , oder um Aus¬
stellung eines solchen von Amt» wegen zu
bitten , doß die Verhandlung aber auch vor-
genowmen wird , wenn ec nicht erscheint
und nicht vertreten ist.

Mannheim , den 23 . Mai 1875.
Großh . bad . Oberhosgericht.

O b k i r ch e r.
Ribstein .

Urtheilsverlüsdnllgeu .
S .248 . Nr . 3582 . Wert ÜLpw.

I . U.
gegen

Wehrmann Georg Dorbath
von Rkicholzheim ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung,

wird aus gepflogene Verhandlung za Recht
erkannt :

„ ES sei Wehrmann Georg Dor¬
bath von Reicholzheimder unerlaub¬
ten Auswanderung für schuldig zu
erklären, und deßhalb in eine Geld-
strafe von 30 Mark zu vernrtheilen
und in die Kosten des Strafverfah¬
ren» und der UrtheilSvollstreckungz«
Verfällen."

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

aus diesem Wege bekannt gemacht .
Werlheiw , den 22. Mai 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Kraft .

Berm . Bekanntmachungen .
R .817. Nr . 883. Rastatt .

Bekanntmachung .
Der Bedarf von circa 387 Lentner Pe¬

troleum für die Zeit vom 1. Juli 1875 bis
ult . Juni1876 soll im Wege der öffentlichen
Submission an den Mindestsorderudon ver¬
geben werden , zu weichem Behufe aus der
14. Juni i>. I . , Vormittags 10 Ust,
im Bureau der UnterzeichnetenVerwaltmg
ein Termin anberanmt ist. i

Bis zu genanntem Termin könne « täg¬
lich während der Dienststunden di- Liefe¬

rungsbedingungen daselbst eingesehen wer
den .

Die nur auf Grund der gelesenen und
unterschriebenenBedingungen abzugebenden
Offerten find bis zum bezeichn -ten Termin
versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Submission auf Petroleum "
portofrei hierher einzusenden.

Rastatt , den 26 . Mai 1875.
Lönigl . Garnison - Verwaltung .

R .828. 1. Nr . 781 . Neustadt .
Vergebung

von Etraßenbauarbeiten .
Die Herstellung der Erd - und Lhausst-

rnngSarbeiten für den Straßenbau Neu¬
stadt — Lenzkirch, Abthlg. V, veranschlagt

s . Erdarbeiter ! zu . . . 7910 Mk .,
d . ThausfirungSarbeiten zu 4082 Mk„

^ zus. . 11992 Mk.,
beabsichtigen wir im SomnissionSwege zu
vergeben.

Angebote auf dir ganze Arbeit wollen,
nach Prozenten deS Voranschlags gestellt ,
verschlossen , portofrei nnd mit der Aufschrift
„ Straßenbauarbelten " versehen , bis zur
EröfsnmigStagfahrt

Samstag den 12 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

eingereicht werden, btS wohin die Pläne ,
Ueberschläge und VergebungSbedingungen
zur Einsicht auf unserem Bureau auslirgen,

Neustadt den 25 . Mai 1875 .
Großh . Wasser- u . Straßenbau - Inspektion .

S e y f r i e d t .

R .779 . 2. Nr . 996 . Karlsruhe .

Heugras - Versteigerung.
Der diesjährige HengraS-Erwach4 von

den Wiesen unsere» Bezirks wird an nach-
stehenden Tagen looSweise öffentlich »erst« ,
gert werden:

1. Von etwa 92 Hektaren deS Kam -
merguts GolteSauc , Gemar¬
kung Karlsruhe und Durlach ,
Dienstag den 1 . Znni 1875,

von Morgens 8 Uhr an,
im Augarten bei Karlsruhe , und
zwar Morgens von den Gewannen
Büderich, Jammerthal und AbtSzipfel,
und Nachmittag» von 1 Uhr an von
den übrigen Wiesen.

2. Von etwa 118 Hektaren des Kam -
mergut - Rüppurr und

vcn etwa 2 Hektaren Hägenich -
bruchwiescn , Gemarkung Ett¬
lingen ,
Mittwoch den 2. Jani 1875,

Morgens 8 Uhr,
im Lamm zn Rüppurr .

3. von etwa 28 Hektaren Hardtbruch ,
wiesen , Gemarkung Ettlingen ,

von etwa 3 Hektaren Brühl -
wiese , Gemarkung Sulzbach ,

von etwa 1 ' zHckt . Fischwei -
herwiese , Gemarkung Malsch ,

Donnerstag de« 10. Juar 1875,
Nachmittags 2 Uhr,

im Grünen Baum zu Bruch¬
hausen.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1875
Großh . Domänenverwaltung .

R772 2. Nr . 13l5 . Mannheim .

Vergebung von Grün¬
dung, Maurer - und
SteLnharrer-Arbeiten.
Mit höherer Ermächtigung bieten wir

die Gründung » -, Maurer - und Steinhauer -
arbeilen für 2 Brücken üder den Verbin -
dnngSkanal zwischen Rhein und Neckar ans
dem Wege der öffentlichenVergebung anS.

Für die Brücke in der Richtung der
Rheinftraße beträgt der Kosteriauswand die¬
ser Arbeiten . . . 133,223 M . 91 Pf .
und für jene in der
Richtung der Jung -
bllschflraße,mitwelcher
noch ein Schleußen -
haupt verbunden ist . 141,123 „ 60 „

Wir laden die Herrn Bauunternehmer
ein, ihre Angebote , welche nach Prozenten
de» UeberschlagS gestellt , versiegelt nnd mit
der Ausschrist „ SubmissionSoffert sür die
Gründung » , Maurer - nnd Steinhaner -
Lrbeit der Brücken über den VerbindungS-
kanal zwischen Rhein und Neckar " ver¬
sehen sem müssen, bis längstens

Samstag den 12 . Juni d . I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

einznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Linläme stattfinden wild .

Kostenanschläge , Pläne und Bedingungen
liegen von beule an zur EiufichtLnahwe
bei »ns auf .

Mannheim , den 22 . Mai 1375.
Großh . Waffe : - u . Straßeubau -Jnspektioa .

S t e i n « m.

^ R .778 .3 . Karlsruhe .

! Submission .
> Die zum Umbau des Laboratorium » vor
! dem Duilacher Thor erforderlichen

Dachdecker -Arbeiten , oer -
anMagt zu . . . 1512 fl . 22 kr.

- Schmnec - Arbeiten , ver-
! anschlagr zu . . . 1327 „ 24 „

Maser - Arbeit , veran«
! schlagt zu . . . . 323 . 21 ,

sulen im Wege der öffentlichenSubmission
»erdvngen werden.

Versiegelte und mit entsprechender Ans'

schrisl versehene Offerten find bis zvm
31 . r>. Mts ., Morgens s llhr, ^

in unserem Bürean — LangestraßeRr . 6 —

abzngeben, auch liegen daselbst Anschla »
und Bedingungen zur Einficht bereit .

Artillerie-Depot Karlsruhe .

Druck nnd Verlag der G. Braun scheu H o f bu ck. d r n ck er - i.
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